
 

 

LF03-LS08 Besitz und Eigentum unterscheiden 

 

In der Lernsituation setzen die Schülerinnen und Schüler sich mit dem Unterschied 

zwischen Besitz und Eigentum und der Übertragung von Eigentum auseinander.  

Zu Beginn der Situation stellen die Schülerinnen und Schüler eine Situation in der 

Herrenabteilung dar, in der sich zwei Kundinnen und Kunden darüber streiten, wer 

nun „Eigentümer:in“ einer Mütze ist. Hierbei wird den Schülerinnen und Schüler die 

Problematik des Sprachgebrauchs klar und dass eine fachliche Klärung notwendig 

ist.  

Das Szenenspiel aktiviert die Schülerinnen und Schüler nochmals besonders und 

sorgt für Aufmerksamkeit in der Klasse.  

Um das Hörverstehen der Schülerinnen und Schüler zu schulen, erfolgt die erste Er-

arbeitung anhand eines Podcasts. Dieser kann auch mehrfach angehört werden, und 

für die Notizen liegt ein vorstrukturiertes Raster vor (Binnendifferenzierung).  

Da die Ergebnisse individuell sind, erfolgt die Sicherung in Partnerinnenarbeit und 

Partnerarbeit. Hier können auch nochmals Probleme oder Unverständlichkeiten ge-

klärt werden. Im nächsten Schritt wenden die Teams nun das fachliche Wissen an, 

indem sie weitere Fälle in einer „Drag and Drop“-Aufgabe lösen. Zur Hilfe haben sie 

das Gesetz sowie eine kleine weitere Hilfestellung, in der Fragen aufgeworfen wer-

den, um Lösungshinweise zu geben. Da die Aufgabe relativ komplex ist, ist eine 

Teamarbeit vorgesehen.  

Die Sicherung erfolgt in einer Gruppenarbeit. Hier kann auch nach Lerntempo gear-

beitet werden.  

In derselben Gruppe wird dann das Handlungsergebnis, eine FAQ-Liste für das Intra-

net erstellt. Diese könnten zum Abschluss eingesammelt oder präsentiert werden.  

 

Die Schülerinnen und Schüler reflektieren abschließend ihr Arbeiten und Handeln 

durch das Five-Finger-Feedback.  
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dien 
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tung 
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Was soll getan 
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Im Anschluss an die Lernsituation sollte mit den Schülerinnen und Schülern der Eigentumsvorbehalt als Sonderform thematisiert werden. 



 

 

Lösungshinweise: 

 

Auftrag 1: 

Schülerindividuelle Lösungen.  

 Eigentum Besitz 

§ § 903 BGB § 854 BGB 

Frage Wem gehört die Sache? Wer hat die Sache? 

Welche Ge-

walt? 

rechtliche Gewalt über eine Sache tatsächliche Gewalt über eine Sache 

Was darf 

man? 

benutzen, verändern, verkaufen, zerstören nur benutzen 

Was darf man 

nicht? 

so gebrauchen, dass Rechte von Dritten oder 

das Gesetz verletzt werden 

weiterverleihen, vermieten, verkaufen, zerstö-

ren 

Beispiele individuell individuell  

 

Auftrag 3: 

Lösungen in H5P-integriert 

Auftrag 5: 

FAQ Liste schülerindividuell. Mögliche Ergebnisse:  

 

 



 

 

Vertiefung: 

Antwort Katharina (1)  

 

 

 

 

 

 

Antwort Joel (2) 

 

 

 

 

 

 

 

Antwort Frau Fluhr (3) 

 

 

 

 

 

 

 

Vertiefung: 

Lösungen in H5P-integriert 

 

Sie 

Besitzerin bist du geworden, als du den Pullover eingepackt hast.  

Eigentümerin wirst du theoretisch, wenn eine Einigung und Übergabe stattgefunden hat (§ 929 BGB). 

Da du ja aber schon vorher bemerkt hast, dass der Pullover nicht der Verkäuferin gehört, ist kein gut-

gläubiger Eigentumserwerb mehr möglich (§ 932 BGB). Du bist also keine Eigentümerin von dem Pullo-

ver geworden und musst ihn wieder zurückgeben. Natürlich musst du dann auch dein Geld zurückbe-

kommen.  

Sie 

Zu Beginn warst du Eigentümer und Besitzer des Smartphones. Der Besitz ist dann durch Übergabe 

erst an Can und dann an Sabrina übergegangen. Nihat wird erst Besitzer und Eigentümer, wenn auch 

eine tatsächliche Übergabe des Smartphones stattfindet. (§ 929 BGB) 

Can durfte das Smartphone nicht weiterverleihen, da er nur Besitzer war. Trotzdem wird natürlich 

Sabrina Besitzerin. (§ 854 BGB) 

Dein Kaufvertrag mit Nihat ist selbstverständlich gültig. Nihat hat jetzt einen Herausgabeanspruch 

(§931 BGB) gegenüber Sabrina und kann somit das Smartphone von ihr verlangen. 

Sie 

Grundsätzlich waren Sie und Ihr Mann in gutem Glauben, dass der Verkäufer auch der Eigentü-

mer des Autos war. Nun ist es aber so, dass bei gestohlenen Sachen kein gutgläubiger Eigen-

tumserwerb stattfinden kann. (§ 932 BGB) 

Momentan sind Sie beide Besitzer des Autos. Sie können aber keine Eigentümer des Autos wer-

den (§ 935 BGB). Sollte es sich also bei Ihrem Auto um das gestohlene handeln, müssen Sie 

dieses wieder an den ursprünglichen Eigentümer zurückgeben.  


